
Ein Projekt zur Gewaltprävention

Sag nein! 
Mach Kinder stark!

Förderverein des Kiwanis-Club
Dresden Elbflorenz e.V.





Gewalt ist Alltag

Kinder leiden immer wieder unter Gewalt. 

Sei es, dass sie
- Machtkämpfe mit Gleichaltrigen austragen, 
- von älteren Kindern drangsaliert, körperlich 
   attackiert oder erpresst werden, 
- von Erwachsenen gedemütigt oder angebrüllt werden,
- von Pädophilen sexuell bedrängt oder vergewaltigt werden,
- von Eltern geschlagen, vernachlässigt oder eingesperrt werden.

Dagegen wollen wir etwas tun, indem wir den Kindern 
Handlungsoptionen aufzeigen und sie stark machen. 

Als Teil einer Organisation, die sich weltweit für Kinder und Jugendliche einsetzt, 
ermöglicht der Kiwanis-Club Dresden Elbflorenz daher Aufführungen des Thea-
terstücks ‚Geheimsache Igel‘ in Schulen und Kindergärten.

Wir laden Sie ein, uns bei dieser Aufgabe zu unterstützen; 
sei es durch
- Spenden und Sponsoring für die Theateraufführungen
- Gespräche mit Kindern und anderen Eltern
- Zivilcourage zum Schutz der Kinder vor Gewalt

Mach Kinder stark!

Sprechen Sie uns einfach an:
Kiwanis-Club Dresden Elbflorenz
Dr. Wolfgang Baugut, 
Vizepräsident/Sekretär

Alfred-Schrapel-Str. 8
01307 Dresden
Telefon: 0351 45697922
E-Mail: wbaugut@aol.com

Spendenkonto: 
Ostsächsische Sparkasse Dresden
IBAN: 	DE66 8505 0300 0221 1443 66
BIC: 	 OSDDDE81XXX



Das Stück beginnt mit einer Einführung, in der 
sich die Schauspieler vorstellen und sich hek-
tisch auf die Aufführung vorbereiten. Krümel 
zelebriert dann gleich nach Beginn glücklich und 
unbeschwert seine täglichen Rituale: Gießen 
der Sonnenblume, Musik machen und Jonglie-
ren. Alles um ihn herum ist gelb. Gelb ist 
Krümels Lieblingsfarbe. Krümel 
geht es gut. Allmählich tauchen je-
doch verschiedene blaue Gegenstände 
und Figuren in Krümels Welt auf und das 
Leben von Krümel verändert sich. Schließlich kommen der blaue Mann und 
die blaue Kiste, vor denen Krümel Angst hat, gegen die er sich aber nicht be-
haupten kann. Mit Hilfe seiner Freunde Wurzel und Igel lernt Krümel jedoch, 
auf seine Gefühle und Bedürfnisse zu achten und NEIN zu sagen. Nach der 
Aufführung besprechen die Schauspieler die Ereignisse mit den Kindern. Zum 
Schluss haben die Kinder die Möglichkeit, auf die Bühne zu kommen und sich 
den Aufbau und die Requisiten genau anzusehen.

Ein Theaterstück, das Kinder stark macht

Worum geht es bei ‚Geheimsache Igel‘?



Was ist der Zweck des Theaterstücks?

Sich selbst zu behaupten – 
das ist das Ziel von ‚Geheim-
sache Igel‘. Die Kinder sollen 
auf altersgerechte, spannen-
de und humorvolle Weise 
lernen, eigene Bedürfnisse 
wahrzunehmen, diese dann 
anderen gegenüber klar zu 
vermitteln und Grenzen zu 
setzen, also NEIN zu sa-
gen. Sie sollen andererseits 
auch lernen, die Bedürfnisse 
anderer und deren Grenzset-
zung zu respektieren. Durch 
die Theateraufführung und 
die Nachbereitung in der 
Schule entsteht ein guter 
Gesprächsansatz, auch mit 
den Eltern über diese The-
matik zu sprechen.

Warum ein Theaterstück?

Die Aufführung spricht Kinder emotional an. Sie identifizieren sich mit Krümel. 
Die verwendete „Ugulu“-Sprache kommt fast ohne Wörter aus. Die Kinder 
verstehen jedoch sehr gut, worum es geht. Farben und Symbole haben eine 
große Bedeutung. Gelb steht für das Wohlbefinden, Blau für die Störungen 
und Bedrohungen. Im Verlauf der Aufführung schleichen sich verschiedene 
blaue Dinge und Figuren ein, die da nicht hingehören, nicht funktionieren 
oder unfreundlich und bedrohlich sind. Während Krümel lernt NEIN zu sagen, 
helfen die Zuschauer kräftig mit, da sie verstehen, worauf es ankommt. Das 
Stück ist als „Türöffner“ gedacht. Es bietet den Anlass und eine Geschichte, 
über die Kinder mit Lehrern in der Schule und Eltern zu Hause sprechen kön-
nen. Die Nachbereitung in der Schule sowie die Gespräche mit den eigenen 
Eltern sind deswegen genauso wichtige Bestandteile des Projekts wie das 
Theaterstück.



Das ist Kiwanis
Freundschaften pflegen, Horizonte erweitern und der 
Gesellschaft dienen: das sind die Grundpfeiler von 
Kiwanis. Denn Kiwanis ist mehr als eine Organisati-
on, die sich weltweit aktiv für Kinder und Jugendliche 
einsetzt. Kiwanis ist eine Lebenseinstellung. 
Mehr als 600.000 Kiwanier in fast 100 Ländern, davon über 
3.000 in Deutschland, leben den Kiwanis-Gedanken. Kiwanier helfen dort, wo 
andere Organisationen nicht, nicht ausreichend oder nicht schnell genug helfen 
und eingreifen können. Dass Kiwanis mehr ist als eine Hilfsorganisation, zeigen 
die regionalen Clubtreffen. Dabei stehen das freundschaftliche Mit- und Für-
einander im Vordergrund und Vorträge sorgen für neue Horizonte. Kiwanis ist 
qualifizierte Freizeit auf hohem Niveau.

Das leistet Kiwanis
Der Name Kiwanis kommt aus dem Indianischen und bedeutet frei übersetzt: 
„Wir haben Freude daran, aktiv zu sein!“ Unter dem Motto „Serving the children 
of the world“ setzen sich Kiwanier für Kinder und Jugendliche ein. Bei Kiwanis 
zählen Einsatz, Unternehmergeist und Kreativität – weniger das Scheckbuch! 
Vorrangig engagieren wir uns dabei auf lokaler und regionaler Ebene. Auch in-
ternational leistet Kiwanis viel Gutes. So hat Kiwanis International in den letzten 
Jahren mehr als 100 Mio. Dollar bereit gestellt, um mit UNICEF gegen Jodman-
gelerkrankungen zu kämpfen. In dem neuen globalen Projekt „ELIMINATE“ will 
Kiwanis mütterlichen und frühkindlichen Tetanus eliminieren. In Europa läuft das 
„Education Program“. Dabei fördern wir die Ausbildung von Kindern in Osteuro-
pa. Kiwanis beschafft hier Bücher und Lehrmittel oder hilft, marode Schulgebäu-
de instandzusetzen.

Kiwanier werden
Den ersten Schritt können Sie gerne selbst machen! Als Gast lernen Sie Kiwa-
nier mit unterschiedlichen beruflichen, sozialen und gesellschaftlichen Hinter-
gründen kennen. Dieses Kennenlernen ist wichtig, denn die Ziele des Clubs kön-
nen nur erreicht werden, wenn „die Chemie stimmt“. Das Clubleben bietet die 
Chance, interessante Themen zu diskutieren, in der Gemeinschaft zu wachsen 
und die Freude am gemeinsamen Engagement zu erleben; zu Hause und auf 
Reisen, denn Kiwanierinnen und Kiwanier sind in jedem Kiwanis-Club weltweit 
als Gast und Freund willkommen. Mehr Informationen über Kiwanis finden Sie 
im Internet auf www.kiwanis.de.

Kiwanis-Club Dresden Elbflorenz



Theatermanufaktur

2007 gründete die Schauspielerin Bianka Heuser 
die Theatermanufaktur Dresden. Regelmäßig ent-
stehen neue professionelle Puppentheater- und 
Schauspielinszenierungen für Kinder und Erwach-

sene. Mit diesen ist die Theatermanufaktur mobil unterwegs: Vorstellungen an The-
atern, auf Festivals, in Kultureinrichtungen, Bibliotheken, Kitas und Schulen. Neben 
Deutschland und Österreich gastierte die Theatermanufaktur auch auf Puppenthea-
terfestivals in Nashville, Taiwan und Iran.

Kiwanis-Club Dresden Elbflorenz

2016 gegründet, treffen sich im ein-
zigen Dresdner Kiwanis-Club Damen 
und Herren, um sich gemeinsam für 

Kinder in Dresden und weit darüber hinaus zu engagieren. Dass Kiwanis mehr ist 
als eine Hilfsorganisation, das zeigen die Clubtreffen. Denn hier stehen das freund-
schaftliche Mit- und Füreinander im Vordergrund. Gemeinsame Projekte und Vor-
träge sorgen für neue Horizonte. Wir treffen uns jeweils donnerstags in der geraden 
Kalenderwoche um 19 Uhr im Weinkeller vom ‚Hotel und Restaurant Schöne Aus-
sicht‘, Krügerstraße 1, Dresden-Loschwitz. Gäste sind uns herzlich willkommen!

Die Akteure



„Sag nein! Mach Kinder stark!“ 
ist ein Projekt des Fördervereins des Kiwanis-Club Dresden Elbflorenz e.V.

Sitz: Dresden VR 9963
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